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Evangelium nach  
Markus 1, 21-28
Er lehrte sie wie einer, 
der göttliche Vollmacht hat
In Kafarnaum ging Jesus am Sab-
bat in die Synagoge und lehrte.
Und die Menschen waren sehr be-
troffen von seiner Lehre; denn er 
lehrte sie wie einer, der göttliche 
Vollmacht hat, nicht wie die Schrift-
gelehrten.
In ihrer Synagoge saß ein Mann, 
der von einem unreinen Geist be-
sessen war. Der begann zu schrei-
en:
Was haben wir mit dir zu tun, Jesus 
von Nazaret? Bist du gekommen, 
um uns ins Verderben zu stürzen? 
Ich weiß, wer du bist: der Heilige 
Gottes.
Da befahl ihm Jesus: Schweig und 
verlass ihn!
Der unreine Geist zerrte den Mann 
hin und her und verließ ihn mit lau-
tem Geschrei.
Da erschraken alle, und einer fragte 
den andern: Was hat das zu bedeu-
ten? Hier wird mit Vollmacht eine 
ganz neue Lehre verkündet. Sogar 
die unreinen Geister gehorchen sei-
nem Befehl.
Und sein Ruf verbreitete sich rasch 
im ganzen Gebiet von Galiläa.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Christen feiern Fasnet – 
mit Ehrfurcht und Spaß

und mit dem rechten Maß

Dass wir stets mit unserem Leben 
von Freude an Gott  

Zeugnis geben 
Die fünfte Jahreszeit hat bereits Fahrt aufgenommen,
so langsam tut sie es auch für uns närrische Frommen.
Ob Eucharistie, mit und für die Narren, im Gotteshaus,  
oder ob als lebendige Saalfasnet, wenn in Saus und Braus
die Senioren und/oder die Scheinheiligen tanzen und singen,
wenn der Narrenmarsch und die anderen Fasnetslieder erklingen.

Alles Närrisch-Wichtige heute hier im Kirchenanzeiger steht, 
was kirchlich und gemeindlich fasnetsmäßig abgeht. 
Dabei, liebe Schwestern und liebe Brüder,
erinnere ich daran, sag es euch gerne wieder,
was mich bewegt, wenn ich am Altar,
versammelt bin mit einer großen Narrenschar. 

Mir geht es immer darum, die Ehre dem zu geben,
dem wir uns verdanken, unser ganzes Leben, 
unseren Frohsinn, unseren Glauben, alle Gaben, 
die wir eben zum Weiterschenken erhalten haben. 

Er, der uns auch an Fasnetstagen zuruft: „Hallo, ihr,
kommt – ob Einheimischer, ob Gast – vertrauend her zu mir, 
ob im Häs, ganz verrückt, ob etwas ernster, in Zivil,
mit der Freiheit eines Christenmenschen, wie jeder will; 
denn mit euren Freuden und mit euren Sorgen,
seid ihr auch in diesen Fasnetstagen bei mir geborgen!“

Das bewegt mich, als Pfarrer wie auch als närrischer Christ, 
das rührt daher, wenn man in einer Narrenhochburg geboren ist.
Bei mir war es – manche wissen es – Oberndorf am Neckar, 
schon als Kind hab ich da Fasnet gefeiert wunderbar,
in und außerhalb der Kirche, mit Ehrfurcht und Spaß,
mit herzlicher Ausgelassenheit, aber auch mit Maß.

In dieser Richtschnur versuch ich es eben zusammenzubringen,
Christ-Sein und närrisch sein, manchmal ist es auch ein Ringen.
Und doch gilt in allem: Gott hat uns zur Freude erkoren!
Dazu sind wir berufen, dafür sind wir geboren,
dass wir stets in und mit unserem Leben,
von dieser Freude an Gott Zeugnis geben. 

Eine Freude, die man uns als Christen hoffentlich ansieht,
die aus der Tiefe des Herzens kommt und die ins Gemüt
dringt und uns dadurch mit allen Menschen verbindet,
und so eben auch Gottes Menschenfreundlichkeit verkündet.

So muss ich das auch in diesen besonderen Tagen
als Pfarrer immer und immer wieder sagen: 
Gottes Allmacht, Gottes Größe,
dulden keine Trauerklöße!
Schöpft drum neue Lebenskraft,
aus des Herren Frohbotschaft,
weil dann unsere Heiterkeit
sich im und am Herrn erfreut. 

Also denk dran, lieber Christ,
dass auch in der Kirche Fasnet ist!
Diese Seite zeigt die wichtigen Daten,
zu all den Terminen seid ihr eingeladen.
Wer das mag, macht mit, ist sicher da.
Im Vorfeld grüß ich euch herzlich – mit AHA! 
 Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM SONNTAG

Lieber Herr Pfarrer Werner,
mit Interesse habe ich im letzten Kir-
chenanzeiger gelesen, dass Ihr auf die 
Schnelle keine Darstellung des Evange-
listen Markus in der SE gefunden habt. 
Es gibt eine! In der Sebastianskapelle 
(Taufkapelle) in St. Peter Bad Waldsee 
sind an der Stuckdecke die vier Evange-
listen abgebildet, darunter auch Markus.

Hinter diesem aufmerksamen Leser 
des Kirchenanzeigers steckt Hubert 
Leißle, seines Zeichens ja Stadtfüh-
rer mit dem Schwerpunkt St. Peter. 
Herzlichen Dank für diesen Hinweis. 
Gerne drucken wir hier das Bild des St.-
Peter-Evangelisten Markus ab. Markus 
begleitet uns ja in diesem Lesejahr (B) 
Sonntag für Sonntag. Deutlich zu se-
hen ist sein Attribut, der Löwe! 
 Pfr. Werner / Foto: Oliver Hofmann

 
 

        An al le verehr ten Damen und Herren 60+
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MITTWOCH, 31. Januar  
14.00 Uhr (Saalšffnung um 13.00 Uhr) 

 

           Katholisches Gemeindehaus 
            St. Peter - Gro§er Saal 

  

Mit Freunden feiern, das ist schšn 
 heuer wir nach Frankreich sehn! 

  

AmŸsieren Sie sich wieder einmal richtig bei 
   unserem Fasnets-Nachmittag mit buntem Programm 

und toller Musik mit Udo & Eva Meier-Bšhme!! 
  

Eintritt & Kaffee/Tee frei! Kuchen 2,00 ��  
  

Wir freuen uns auf ein volles Haus, 
 bei uns ist jeder willkommen! 

   

Offener Seniorentreff 
der Kath. Kirchengemeinde St. Peter & 

der Evang. Kirchengemeinde Bad Waldsee 

- liche 

Einladung  
       zur 

- lic

Ei

Ganz Paris ist ein Theater 

 

St. Peter
¹Schein !"

Heiligen-Ball

Eintritt: 5,- Euro

erm"ûigt : 3,- Euro
(Kinder, Jugendliche) 

Sonntag, 
11.02.2018
Katholisches Gemeindehaus 

St. Peter, Bad Waldsee
(Eingang 3)

Groûer Saal

Einlass: 18:30 Uhr
Beginn: 19:07 Uhr

Ball der Seelsorgeeinheit 
Bad Waldsee

Mehr zu Fasnet in der SE: Seiten 2 und 4



Sa, 27. Januar
18.00 Uhr: EUCHARISTIE mit Be-
teiligung der Narrenzunft Waldsee. 
Rosenkranz entfällt.

So, 28. Januar
4. Sonntag im Jahreskreis

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter
Keine EUCHARISTIE in der Frauen-
bergkirche
Keine EUCHARISTIE in St. Peter

Di, 30. Januar
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, anschließend Anbetung 

Fr, 26. Januar
19.00 Uhr: Rosenkranz in der 
Pfarrkirche
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche  

So, 28. Januar
4. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche
17.30 Uhr: Vesperfeier mit den 
Schwestern in der Pfarrkirche
Der Gottesdienst in Gaisbeuren 
entfällt. Dafür herzliche Einladung 
zum
19.00-Uhr-Gottesdienst in Hais-
terkirch mit Pfarrer Paul Odoeme 
und der Musikgruppe Cortissimo 
aus Eintürnen mit afrikanischen 
Liedern 

Di, 23. Januar
7.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren
17.30 Uhr: Rosenkranz – Lobpreis 
– Anbetung in Gaisbeuren

Mi, 31. Januar
7.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Kath. Gemeindehaus Reute

Do, 1. Februar
19.00 Uhr: Gebet um geistliche Be-
rufungen in der Pfarrkirche Reute

Fr, 2. Februar
Lichtmess

19.00 Uhr: Rosenkranz in der 
Pfarrkirche
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche mit Kerzenweihe und 
Blasiussegen 

So, 4. Februar
9.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit 
und für die Narren und Familien-
sonntag in der Durlesbachhalle. 
Musikalische Begleitung durch den 
Fanfarenzug Reute 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE So, 28. Januar
4. Sonntag im Jahreskreis

19.00 Uhr: EUCHARISTIE mit 
Pfarrvikar Dr. Paul Odoeme und 
dem Chor „Cortissimo“ aus Eintür-
nen mit einer afrikanischen Messe

Mo, 29. Januar
18.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in Osterhofen

Di, 30. Januar
7.35 Uhr: Schülergottesdienst  

Do, 1. Februar
8.30 Uhr: EUCHARISTIE in Oster-
hofen  

So 4. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis

9.15 Uhr: EUCHARISTIE mit Ker-
zenweihe und Blasiussegen

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 27. Januar
Jhtg. Susana und Jakob Schell; 
Alois, Hans und Agathe Hoescheler
18.00 Uhr, St. Peter
Dienstag, 30. Januar

Maria Herzer; Albert Ege; Georg 
und Anna Wiedmann; Josef und 
Theresia Rundel; Paul und Anna 
Haug; Franz und Maria Wittlinger; 
Alfons und Sabine Jansen
9.30 Uhr, St. Peter
Mittwoch, 31. Januar 
Jhtg. Willi Lämmle; Jhtg. Fritz Kling
19.00 Uhr, Frauenberg

Theres
Hau

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN
So, 28. Januar
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
�5�V���Z�2�G�V�G�T
18.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 29. Januar
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Mi, 31. Januar
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Mit-
telurbach
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkirche

So, 28. Januar
4. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE – Messe 
für die Narren, mitgestaltet von der 
Narrenzunft Michelwinnaden

Di, 30. Januar
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet für 
Geistliche Berufe und für die Fami-
lien. Keine EUCHARISTIE

Do, 1. Februar
Kein Rosenkranzgebet 

Fr, 2. Februar
18.00 Uhr: EUCHARISTIE in Lip-
pertsweiler

So, 4. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit 
Blasius-Segen und Segnung der 
Kerzenspenden 

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

DIENSTE
Ministranten und Lektoren/Kom-
munionhelfer
St. Johannes Baptist Haisterkirch

Sonntag, 28. Januar
M: Fabian Lessig, Lena, Amelie, 
Tom und Leo Krattenmacher, Levi 
und Lotta Schmid, Elias Grimm. 
L:�Z�$�G�V�V�K�P�C���4�G�O�G�P�U�D�G�T�I�G�T
KH: Marianne Ploil

Sonntag, 4. Februar
M: Simon und Luis Kibler, Matteo 
und Tabea Bucher, Markus Frick, 
Lilith Hierl, Tom Roth, Lene Rist
L: Marianne Ploil
KH: Monika Frick

Mi, 31. Januar
Kein Schülergottesdienst in der 
Frauenbergkirche
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche

Do, 1. Februar
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche  
Sa, 3. Februar

Blasius
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in 
�5�V���Z�2�G�V�G�T�����+�O���)�Q�V�V�G�U�F�K�G�P�U�V���Y�K�T�F���F�G�T��
Blasius-Segen gespendet und es 
werden die Kerzen gesegnet. 

So, 4. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis 

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter
Keine EUCHARISTIE in der Frau-
enbergkirche
11.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
St. Peter

Afrika-Gottesdienst 
in Haisterkirch

Der nächste Sonntagabendgot-
�V�G�U�F�K�G�P�U�V�� �K�P�� �*�C�K�U�V�G�T�M�K�T�E�J�� �’�P�F�G�V��
am 28. Januar um 19.00 Uhr in 
der Pfarrkirche statt und wird 
vom Chor „Cortissimo“ aus Ein-
türnen musikalisch gestaltet. 
Der Chor hat eine afrikanische 
Messe einstudiert und wird die 
Gottesdienstbesucher mit rhyth-
mischen und schwungvollen afri-
kanischen Gesängen begeistern. 
Dazwischen gibt es aber auch 
immer wieder die Gelegenheit, 
bei bekannten Liedern aus dem 
„Gotteslob“ mitzusingen. Pas-
send zu der afrikanischen Messe 
hat sich das Gottesdienst-Team 
auf die Suche nach einem afri-
kanischen Pfarrer gemacht und 
ist in Biber ach fündig geworden: 
Pfarrvikar Dr. Paul Odoeme wird 
den Gottesdienst zelebrieren. 

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Freitag, 2. Februar
19.30 Uhr, Pfarrkirche
Pia und Josef Schmid u. v. A.; Jo-
hannes, Maria und Isidor Ort; Erich 
Gasser

unse

uar

 u. v. A
or Ort

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 28. Januar
Richard Bendel; Franz Schad; 
Maria Heim; Edmund Kaisser, 
Karl Dorn; Fam. Alfred Nold; Die-
ter und Agnes Ströhle
19.00 Uhr, Pfarrkirche

r uns
enen

ranz 
und Kai
red No

KERZEN
Kerzenspende für Lichtmess: 
An diesem Sonntag, 28. Januar, 
werden vor und nach dem Abend-
gottesdienst von den Ministranten 
Kerzen angeboten. Die Kerzen 
können als Kerzenopfer für die 
Pfarrkirche gespendet werden und 
werden dann in den Gottesdiens-
ten abgebrannt. Sie können aber 
auch Kerzen für Ihren Gebrauch 
zu Hause erwerben. Die Segnung 
�F�G�T���-�G�T�\�G�P���’�P�F�G�V���K�O���)�Q�V�V�G�U�F�K�G�P�U�V��
am Sonntag, 4. Februar, in Haister-
kirch statt (9.15 Uhr). 

Fr, 2. Februar
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, Stein-
ach
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkir-
che

Sa, 3. Februar
18.20 Uhr: Rosenkranz, St. Peter

So, 4. Februar
17.30 Uhr: �4�Q�U�G�P�M�T�C�P�\�����5�V���Z�2�G�V�G�T
18.30 Uhr: Lobpreis in der Frauen-
bergkirche
18.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN VON ST. PETER
Getauft wurde: Annika Emilia Kleiner

Zum ewigen Leben wurde abberufen: Heinrich Ferle (88 Jahre)

Gebet um geistliche Berufungen
Immer am 1. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche Reu-
te: Beten Sie mit, dass der Ruf Gottes auch im Trubel unserer Zeit gehört 
werden kann. Eingeladen sind Beter aus der ganzen Seelsorgeeinheit. 
Der nächste Termin: 1. Februar, 19.00 Uhr.

�&�K�G���/�G�U�U�K�P�V�G�P�V�K�Q�P�G�P���’�P�F�G�P���5�K�G���P�C�E�J���m�9�G�K�V�G�T�G���)�Q�V�V�G�U�F�K�G�P�U�V�G�k

SE-Surfen 
Mal auf der Homepage der Seel-
sorgeeinheit surfen: Da gibt es 
viel zu entdecken.

Kapelle des Monats ist  
im Februar St. Sebastian ober-
halb von Haisterkirch, wohl die 
bekannteste Kapelle der weiteren 
Umgebung. Ein grünes Banner vor 
dem Eingang weist auf besondere 
Gebetsanregungen hin, die in der 
Kapelle ausliegen. 
 ab / RR-Archivbild (2011): Martin



BLICK in die GEMEINDEN

Dienstag, 30. Januar
Freizeittreff um 14.00 Uhr im Ge-
meindehaus/Peterskeller.

Mittwoch, 31. Januar
Herzliche Einladung zur Senioren-
fasnet um 14.00 Uhr im Gemein-
dehaus St. Peter (Großer Saal). 
Motto: Mit Freunden feiern, das 
ist schön – heuer wir nach Frank-
reich sehn! Eintritt und Kaffee/Tee 
frei! Kuchen 2,-- €. Saalöffnung: 
13.00 Uhr. Siehe Titelseite.

Freitag, 2. Februar
Die Chorwürmer treffen sich um 
15.00 Uhr zur Probe im Gemeinde-
haus (Chorraum).

Sonntag, 4. Februar
Lobpreis- und Anbetungsabend 
ab 18.30 Uhr in der Frauenberg-
kirche.

Vorschau
Auf zum „�5�E�J�G�K�P�J�G�K�N�K�I�G�P���$�C�N�N�k�� 
Am 11. Februar ist wieder SE-Fas-
net. Siehe Titelseite. 

Besenwirtschaft im Pfarrhaus in 
Bad Waldsee ist am „Gumpigen“ 
ab ca. 10.00 Uhr. Siehe Seite 4

TERMINE ST. PETER

ROSENKRANZ
Sonntags, eine halbe Stunde vor 
dem Gottesdienst, beten wir in der 
Pfarrkirche Haisterkirch den Ro-
senkranz in bestimmten Anliegen:

Sonntag, 28. Januar: kein Rosen-
kranz

KRABBELGRUPPE
Am kommenden Donnerstag, 1. 
Februar, ist Fasnetsparty! Kommt 
alle verkleidet (auch die Mamas) 
zum Singen, Tanzen und Spaßha-
ben. Indianer, Clowns, Feen ... – 
alle sind ganz herzlich eingeladen. 
Treffpunkt 9.30 Uhr im Pfarrsaal.

MINISTRANTEN
Am Freitag, 2. Februar,�� �’�P�F�G�V�� �F�K�G��
nächste Ministrantenstunde statt.

Spendenkonto IBAN: DE35 6006 9350 0023 2100 01
BIC: GENODES1RRG / Raiffeisenbank Reute-Gaisbeuren

Verwendungszweck: Innenrenovation St. Peter und Paul Reute

Eine neue Spendenidee
Wer in diesem Jahr vielleicht einen runden Geburtstag feiert oder ein 
Ehejubiläum und keine Geschenke will, weil man eh schon alles hat, der 
kann/darf gerne die Kirchengemeinde zum Geschenkempfänger ernen-
nen. So geschehen beim Geburtstag des ehemaligen Ortsvorstehers 
Franz Bendel. Er hatte dazu eingeladen, anstelle von Geschenken eben 
für die Kirchenrenovation zu spenden. Eine schöne Idee. Wir sagen ein 
herzliches Vergelts´s und gratulieren natürlich auch noch nachträglich! 
 Pfr. Stefan Werner

Die Termine in den 
einzelnen Pfarreien
Der Hl. Blasius, auf den der Bla-
sius-Segen zurückgeht, soll vor 
seinem Martyrium im Gefängnis 
einen Knaben, der eine Fischgräte 
verschluckt hatte, gesegnet und 
ihm dadurch das Leben gerettet 
haben. Am 3. Februar, dem Bla-
siustag, wird deshalb im Gottes-
dienst mit gekreuzten Kerzen der 
Blasiussegen gespendet, der auf 
die Fürbitte des Hl. Blasius vor 
Halsleiden und jeglicher Krank-
heit bewahren soll.

Im Directorium eines deutschen 
Bistums, dem liturgischen Kalen-
der für Messfeier und Stunden-
gebet, heißt es: „Der Segen des 

Bischofs und Martyrers Blasius 
gilt vordergründig der Heilung 
von jeder Halskrankheit. Doch der 
Blasius-Segen ist nicht beschränkt: 
Gott heilt, woran wir schwer zu 
schlucken haben.“
Der Segen in der genannten Form 
wird gespendet:

In St. Peter und Paul (Reute) am 
Freitag, 2. Februar, um 19.30 Uhr

In St. Peter (Bad Waldsee) am 
Samstag, 3. Februar, um 19.00 Uhr

In St. Johannes Evangelist (Mi-
chelwinnaden) am Sonntag, 4. Fe-
bruar, um 9.00 Uhr

In St. Johannes Baptist (Haister-
kirch) am Sonntag, 4. Februar, um 
9.15 Uhr

BLASIUSSEGEN

Gabi Deiber 
verabschiedet
Nach 39 Jahren in der verantwort-
lichen Leitung des Müttertreffs hat 
Frau Gabi Deiber dieses Ehren-
amt abgegeben. In den fast vier 
Jahrzehnten, seit es diese Gruppe 
gibt, war sie der Kopf im Blick auf 
die Organisation der monatlichen 
Treffen, Ausflüge, Aktionen. In 
allem, was eben diese Gruppe zu-
sammen auf die Beine gestellt hat. 
Im Namen der Kirchengemeinde 
sagen wir ein herzliches Vergelt´s 
Gott! Und wünschen der Gruppe, 
die sich auch in Zukunft noch lose 
treffen will, weiterhin frohe und 
gesellige Stunden in schöner Ge-
meinschaft! 
 Pfr. Werner und Pfr. Bucher

MÜTTERTREFF
Am Montag 
geht‘s los
Am kommenden Montagmorgen 
in der Früh starten die Israel-Pil-
ger aus der Seelsorgeeinheit zu 
ihrer achttägigen Israel-Reise.

44 Personen (inklusive der zwei 
Pfarrer) sind mit dabei, um im Hei-
ligen Land auf den Spuren Jesu zu 
wandeln. Darüberhinaus werden 
wir in unseren Herzen natürlich 
auch die Gemeinden der Seelsorge-
einheit mitnehmen. Wer uns in der 
kommenden Woche im Gebet und 
im Programm begleiten will, kann 
das gerne tun. Vielleicht ja auch 
mit der Bibel, um an den jeweiligen 
Orten zugehörige Bibeltexte zu me-
ditieren. Für eine solche Verbunden-
heit sagen wir schon im Voraus ein 
herzliches Vergelt´s Gott! 
 Pfr. Werner und Pfr. Bucher

Vorgesehenes 
Wallfahrtsprogramm

1. Tag, Montag, 29. Januar: Anrei-
se per Bus von Bad Waldsee nach 
München. Flug mit El Al nach Tel 
Aviv. Abflug 10.25 Uhr,  Ankunft ge-
gen 15.25 Uhr. Transfer nach Gali-
läa und Zimmerbezug im Kibbuz-
gästehaus En Gev für drei Nächte.

2. Tag, Dienstag 30. Januar: Rund 
um den See Genezareth. Wir begin-
nen den Tag in Chorazim. Danach 
geht es weiter zu den Jordanquel-
len: Wanderung im Quellwald von 
Dan. Weiter nach Banjas, dem Cae-
sarea Philippi der Bibel. Rückfahrt 
über die Golanhöhen mit Stopp bei 
Kuneitra. Hier sehen wir das UNO-
Hauptquartier. Rückfahrt zur Unter-
kunft

3. Tag, Mittwoch 31. Januar: Wir 
beginnen den Tag in Kafarnaum, 
mit den Ausgrabungen aus der Zeit 
Jesu (Haus der Schwiegermutter 
von Petrus und die Synagoge) – 
danach fahren wir auf den Berg der 
Seligpreisungen, bei gutem Wetter 
kleine Wanderung zur Primatska-
pelle (Mensa Domini). Nach dem 
gemeinsamen Mittagessen am 
See mit dem berühmten Petrus-
�’�U�E�J���$�Q�Q�V�U�H�C�J�T�V���C�W�H���F�G�O���5�G�G�����#�P-
schließend geht es nach Tabgha. 
Wir sehen die Brotvermehrungskir-
che und werden direkt am See an 
dem Ort Dalmanutha zusammen 
Eucharistie feiern. 

4. Tag, Donnerstag, 1. Februar: 
Frühmorgens fahren wir zum Berg 

Tabor (dem Berg der Verklärung). 
Auffahrt mit Taxis zur Kirche. Oben 
genießen wir auch noch den schö-
nen Blick auf die Jezreel-Ebene. 
Anschließend Fahrt nach Naza-
reth, Besuch der Verkündigungs-
kirche und Gottesdienst; weiter 
geht es durch das Jordantal zur 
Oase Jericho. Kurze Rundfahrt 
durch Jericho. Weiter zur traditio-
nellen Taufstelle am Jordan. Nun 
fahren wir hinauf nach Jerusalem 
und werden den ersten Blick auf 
Jerusalem vom Skopusberg aus 
genießen. Bezug der Unterkunft im 
Ritz-Hotel in Ostjerusalem für vier 
Nächte.
Fortsetzung der Reisebeschrei-
bung im nächsten Kirchenanzei-
ger

ISRAEL-FAHRT DER SEELSORGEEINHEIT

An dieser Stelle, in Dalmanutha am See Genezareth, einem Jesus-Ort, 
werden die Israel-Fahrer aus Bad Waldsee Eucharistie feiern.
 Foto: Friedbert Simon (Pfarrbrief-Service)

Alle alte Ausgaben
des Kirchenanzeigers
digital abrufbar
Auf der Startseite der Home-
page der Seelsorgeeinheit (www.

seelsorgeeinheit-badwaldsee.
�F�G���� �D�G�’�P�F�G�V�� �U�K�E�J�� �G�K�P�� �.�K�P�M�� �mArchiv 
Kirchenanzeiger“. Hier kann man 
alle bisher erschienenen Ausga-
ben einsehen und gegebenenfalls 
downloaden.

Das Sternsinger-Geld 
geht an ...
Bericht aus dem KGR Reute: In 
der letzten Sitzung wurden über 
die Verteilung der Sternsinger-Gel-
der entschieden. Die Aufteilung der 
�)�G�U�C�O�V�U�W�O�O�G�� �X�Q�P�� �������������������Z�{��
ist folgendermaßen:
• 4.500,00 € für sozio-edukati-

ve Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen im Projekt „Nova 
Esperança“ in Arari und Alto 
Alegre / Brasilien (Franziska-
nerinnen Reute)

• 4.500,00 € für das Kinderdorf 
San Antonio in Hiliweto auf 
der Insel Nias / Indonesien 
(Franziskanerinnen Reute)

• 4.881,25 € für „Gemeinsam 
gegen Kinderarbeit – in Indi-
en und weltweit“ KGR Reute

KGR REUTE

KLOSTER REUTE
Herstellung  
�F�M�F�P�M�W�G�L�I�V���8�M�I�V�¤�K�Y�V�I�R
Einen Kurs zur Herstellung bi-
�D�N�K�U�E�J�G�T�� �6�K�G�T�’�I�W�T�G�P�� �P�C�E�J�� �&�Q�T�K�U��
Egli bietet das 
Bildungshaus „Ma-
ximilian Kolbe“ im 
Kloster Reute vom 
2. bis 3. Februar 
an. Das Angebot 
richtet sich an Frauen und Männer 
aller Altersgruppen. 

Informationen und Anmeldung 
�$�K�N�F�W�P�I�U�J�C�W�U���m�/�C�Z�K�O�K�N�K�C�P���-�Q�N�D�G�k����

Kloster Reute, Tel.: 708-211  
Mail: bildungshaus@kloster-

reute.de 
www.kloster-reute.de/bildungs-

haus/jahresprogramm  
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Sa, 27. Januar
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Klinik am Hofgarten (Säulenhalle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Waldsee-Therme

So, 28. Januar
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus

Mo, 29. Januar
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 31. Januar
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Do, 1. Februar
9.30 Uhr: EUCHARISTIE, Spitalkirche

Fr, 2. Februar
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss 
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Sa, 3. Februar
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, Hof-
garten-Klinik (Säulenhalle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 4. Februar
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

Kurseelsorge: www.kurseelsorge-bw.de 
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12 

egonwieland@kurseelsorge-bw.de 
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)  

Pfarrerin Verena Engels (ev.), Tel. 409 40 22 
verena.engels@elkw.de  

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, don-
nerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

�4�J�E�V�V�E�Q�X�������4�J�E�V�V�W�I�O�V�I�X�E�V�M�E�X�����+�E�F�V�M�I�P�E���(�{�V�¥�M�R�K�I�V�����'�S�V�H�Y�P�E���&�Y�P�P�M�R�K�����8�I�P��������������������
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Franz Fluhr: Tel. 0157/52 69 16 05, diakonfranzfluhr@kirche-reute-gaisbeuren.de
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egon.wieland@drs.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78,  kerstin.Ploil@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Markus Schuhmacher: Klosterhof 1, Tel. 9 92 74 10

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne sind wir für Sie da

Leseabschnitte für jeden Tag 
gemäß dem aktuellen Lesejahr 

(Markus-Lesejahr / B) 
Heute, Donnerstag, 25. Januar

Apg. 9,1-22. / Ps. 117 (116),1.2. / Mk. 
16,15-18.

Freitag, 26. Januar
2 Tim. 1,1-8. / Ps. 96 (95), 1-2.3.7-8.10. 
/ Lk. 10,1-9. 

Samstag, 27. Januar
2 Sam. 12,1-7a.10-17. / Ps. 51 (50),12-
13.14-15.16-17. / Mk. 4,35-41. 

Sonntag, 28. Januar
Dtn. 18,15-20. / Ps. 95 (94), 
1-2.6-7abc.7d-9. / 1 Kor. 7,32-35. / Mk. 
1,21-28. 

Montag, 29. Januar
2 Sam. 15,13-14.30.16,5-13a. / Ps. 3,2-
3.4-5.6-7. / Mk. 5,1-20. 

Dienstag, 30. Januar
2 Sam. 18,9-10.14b.24-
25a.30-33.19,1-3. / Ps. 86 (85),1-2.3-
4.5-6. / Mk. 5,21-43. 

Mittwoch, 31. Januar
2 Sam. 24,2.9-17. / Ps. 32(31),1-2.5.6-7. 
/ Mk. 6,1b-6. 

Donnerstag, 1. Februar
1 Kön. 2,1-4.10-12. / 1 Chr. 29,10b-
11a.11b-12a.12b-13. / Mk. 6,7-13.

Ökum. Bibel-Leseplan
Heute, 25. Januar: Deuteronomium 
7,1-11
Freitag: Deuteronomium 7,12-26
Samstag: Deuteronomium 8,1-20
Sonntag: Psalm 119,73-80
Montag: Deuteronomium 9,1-14
Dienstag: Deuteronomium 9,15-29
Mittwoch: Deuteronomium 10,1-9
Donnerstag: Deuteronomium 10,10-22

IN DER BIBEL 
LESEN

KUR- UND KRANKENSEELSORGE
Das Angebot der Kurseelsorge
in den nächsten Tagen – 
offen für jedermann

Montag, 29. Januar 
19.30 Uhr, THERME, Vortrags-
raum: Abendmeditation. Mit Kur-
seelsorger Pastoralreferent Egon 
Wieland
20.00 Uhr, THERME, Vortrags-
raum: „Vier Energien, vier Typen, 
vier Lebensbewältigungsstrategi-
en“. Gedanken zu „Grundformen 
der Angst“. Leitung: Kurseelsorger 
Pastoralreferent Egon Wieland

Dienstag, 30. Januar,
19.30 Uhr, Hofgartenklinik, Säu-
lenhalle: Abendmeditation. Lei-
tung: Kurseelsorger Pastoralrefe-
rent Egon Wieland
20.00 Uhr, Hofgartenklinik, Säu-
lenhalle: „Heil werden“. Fünf 
Schritte Jesu mit dem Kranken 
am Teich Betesda. Leitung: Kur-
seelsorger Egon Wieland

Mittwoch, 31. Januar
19.30 Uhr, Maximilianbad, Haus-
kapelle, �-�W�T�U�G�G�N�U�Q�T�I�G�M�K�P�Q���� �m�$�N�C�W-
�D�G�G�T�D�N�C�W�k. Zum Inhalt: Dieser 
Auftrag ist Zumutung pur für Ar-
chitekt Fritjof: der Umbau eines 
Sterbehospizes! Beim Vermessen 
der Räume kommt er unvermeid-
lich mit den Schwerkranken in 
Kontakt, die im Hospiz ihre letzten 
Wochen verbringen – darunter 
sein früherer Mitschüler Hannes. 
Leitung: Kurseelsorgerin Pfarrerin 
Verena Engels. Eintritt frei! Spen-
den sind willkommen.

Freitag, 26. Januar
18.45 Uhr (vor dem Abendgottesdienst in Reute): Sakrament der Versöh-
nung (Beichte).

Samstag, 27. Januar
Keine Beicht-Gelegenheit in St. Peter 

BEICHT-GELEGENHEITEN
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Pfarrhausbesenwirtschaft
Zur Waldseer Fasnet gehören die Fasnetshäuser! Orte, wo Hästräger und 
närrische Bewohner noch einmal ganz unkompliziert miteinander Fasnet 
feiern. Seit vielen Jahren gehört das Pfarrhaus auch zu einem solchen 
Begegnungsort. Närrische Gruppen ziehen durch, auch Musikgruppen, 
es gibt natürlich auch etwas zu essen und zu trinken. Dieses Jahr sogar 
eine mexikanische Bar! Am Gumpigen und am Fasnetsmontag, jeweils 
vor und nach den Umzügen, bis 18.00 Uhr steht die Tür offen für jeder-
mann/jederfrau!
Unsere Bilder stammen vom vergangenen Jahr; sie zeigen Mitgastgebe-
rin Gabriela Dörflinger (oben links) startklar mit noch leeren Tellern und 
erste Gäste sowie die Gruppe „Stadtflüsterer“.
Ein herzliches AHA allen, die da des Weges kommen.

Gottesdienste unter Beteiligung der Narren
Es ist schön, dass das närrische Volk bei allem Spaß an der Fasnet stets 
auch ernsthaft und würdevoll jenen ehrt, von dem alles Leben kommt. 
Hier eine Übersicht über die Gottesdienste in der SE, die von den Narren-
zünften mitgestaltet werden.

Bad Waldsee, St. Peter: An diesem Samstag, 27. Januar, 18.00 Uhr, und 
am 11. Februar, 9.31 Uhr
Michelwinnaden, St. Johannes Evangelist: 28. Januar, 9.00 Uhr
Reute, Durlesbachhalle, 4. Februar, 9.30 Uhr
Haisterkirch, St. Johannes Baptist: 11. Februar, 11.00 Uhr

Unsere Bilder zeigen Gottesdienste von der Fasnet 2016, oben in Michel-
winnaden, unten in Reute. RR-Archivbilder: S. Schwägler, U. Wolfgang


